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Ein anwendungsorientierter Leitfaden zur 
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2.2 Welche Daten werden angeboten?










1.2 Überblick: GPS-Daten im Radverkehr
Einleitung
1.1 An wen richtet sich der Leitfaden?
Die zukünftige Verkehrsplanung in einer immer stärker digitalisierten Welt kann sich neuen, smarten Technologien nicht 
verschließen. Die Mobilitätsforschung steht an der Schwelle zu einem Wandel hin zu mehr Bürgerbeteiligung durch die 
(automatische) Speicherung von Mobilitätsgewohnheiten. Der vorliegende Leitfaden ermöglicht einen Einstieg in das Thema 












2.3 Welche Parameter können untersucht werden?
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Im folgenden Kapitel werden anhand eines Fallbeispiels Datenerwerb, -auswertung und -interpretation diskutiert, um 
Planerinnen und Planer auch für die entsprechenden kritischen Aspekte zu sensibilisieren und mögliche Strategien zum 
Umgang mit den Daten aufzuzeigen. Die Datenüberprüfung am Beispiel der Pilotkommune Dresden wurde quantitativ durch 
Mapmatching von Radverkehrsdaten aus anderen Messungen und qualitativ durch eine Nutzerbefragung durchgeführt. 






















Zusammenfassung in 6 Schritten
Alle Schritte für die praktische Anwendung
5.2 Was kann schiefgehen?
Ergebnisprüfung
5.1 Wann ist der Datensatz nutzbar?
Eine ausreichende Netzabdeckung stellt das wichtigste Kriterium für oder gegen den Datenbezug dar (siehe Kapitel 5.1). Bei 
der Interpretation der Ergebnisse sind dann vor allem die soziodemographischen Merkmale der Nutzergruppe des Anbieters zu 
beachten. So kann eine Anpassung der Daten im Nachhinein, wie im Anwendungsbeispiel (siehe Kapitel 4), erforderlich sein. 
Daneben gilt es vor allem die Kartengrundlage zu beachten (siehe Kapitel 5.2).
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